
 
 
 
 
 
Niederschrift 
 
über die öffentliche Sitzung des Seniorenbeirates der Verbandsgemeinde Rhein-Selz 
 
vom 22.09.2025 
 
in Nierstein, Rathaus, Bildstockstraße 10 
 
 
Beginn: 17:00 Uhr Ende: 18:50 Uhr 
  

 
Stimmberechtigt: 
 
Anwesend: 
 
Edgar Henkel Beiratsmitglied und Vorsitzender   
Hans Joachim Eller Beiratsmitglied   
Siegmund Guzik Beiratsmitglied   
Michael Günther Beiratsmitglied   
Geraldine Römer Beiratsmitglied   
Ralf Fröder Beiratsmitglied   
Marianne Eckert Beiratsmitglied   
Cornelia Bendix Beiratsmitglied   
Sabine Stauß Beiratsmitglied   
Daniele Darmstadt Beiratsmitglied   
Alexander Bischoff Beiratsmitglied   
Wolfgang Hoffmann    

 
Entschuldigt: 
 
Werner Seekatz Beiratsmitglied   
Hans-Jörg Appelmann Beiratsmitglied   
Harald Hellwig Beiratsmitglied   

 
Nicht stimmberechtigt: 
 
Anwesend: 
 
Sina-Katharina Scherer Vorsitzende des Inklusionsbeirates   
Kirsten Blüm Seniorenbeauftragte/ 

Leiterin Seniorenbüro Nierstein 
  

Wolfgang Hoffmann kooptierendes Beiratsmitglied   
 
Für die Verwaltung: 
 
Anwesend: 
 
Stefan Herte 2. Beigeordneter   
Satinder Zinßler Schriftführung   
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Die Mitglieder des Seniorenbeirates der Verbandsgemeinde Rhein-Selz sind mit der Einladung 
vom 12.09.2025 auf Montag, 22.09.2025, 17:00 Uhr, unter Mitteilung der Tagesordnung ein-
berufen worden. Tag, Zeit und Ort sowie Tagesordnung waren öffentlich bekannt gegeben. 
 
Der Vorsitzende stellt bei Eröffnung der Sitzung fest, dass form- und fristgerecht eingeladen 
wurde. 
 
Der Seniorenbeirat ist nach Anzahl der erschienenen Mitglieder beschlussfähig. 
 
 
Vorabvermerke zur Sitzung 
 
Der Vorsitzende, Herr Edgar Henkel, eröffnet die Sitzung pünktlich um 17:00 Uhr und begrüßt 
die anwesenden Mitglieder des Seniorenbeirates der Verbandsgemeinde Rhein-Selz. 
 
Herr Henkel informiert, dass er von Frau Schneider per Mail die Information erhalten hatte, 
dass sie von der Verbandsgemeindeverwaltung Rhein-Selz keine Einladung zur heutigen 
Sitzung bekommen hätte.  
 
Änderung der Tagesordnung:  
 
Auf Vorschlag des Vorsitzenden wird ein zusätzlicher Tagesordnungspunkt aufgenommen: 
TOP 4: Vortrag "Kommunikation verstehen und Konflikte vermeiden" 
Abstimmungsergebnis zur Aufnahme des Tagesordnungspunktes: 
Der Vorschlag wird einstimmig mit 11 Ja-Stimmen angenommen. 
 
Durch die Aufnahme des neuen Tagesordnungspunktes verschieben sich alle weiteren Punkte 
der Tagesordnung entsprechend nach unten. 
 
 
Tagesordnung: 
 
1. Rückblick auf die letzte Seniorenbeiratssitzung bzgl. "Tipps für ältere Menschen" 

 
2. Antrag bzgl. der Erstellung einer Infobroschüre für Senioren in der  

Verbandsgemeinde Rhein-Selz  
 

3. Planung und Antrag für die Infoveranstaltung "Patientenverfügung und  
Recht auf selbstbestimmtes Sterben" 
 

4. Vortrag "Kommunikation verstehen und Konflikte vermeiden" 
 

5. Informationen bzgl. der RLP-Jahrestagung der Seniorenbeiräte 
 

6. Hinweis und Information bzgl. Kampagne "Klug Handeln. Kühl bleiben"  
 

7. Informationen bzgl. Busreisen für Senioren (Romreise des Franziskuskreises,  
Reisen der Kreisvolkshochschule)  
 

8. Ideensammlung der VG-Seniorenbeiräte bzgl. neuer Themen/Veranstaltungen 
 

9. Mitteilungen 
 

10. Anfragen 
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Tagesordnung 
 
 
1. Rückblick auf die letzte Seniorenbeiratssitzung bzgl. "Tipps für ältere Menschen" 

  
 

Das Beiratsmitglied Frau Römer hatte in der letzten Sitzung des Seniorenbeirates der Ver-
bandsgemeinde Rhein-Selz den Vorschlag unterbreitet, man solle sich dafür einsetzen, dass 
ältere Menschen in der Verbandsgemeinde Rhein-Selz, soweit möglich, bevorzugt behandelt 
und strukturell besser unterstützt werden. Ziel sei es, durch konkrete Maßnahmen spürbare 
Vorteile und erleichterte Zugänge für Seniorinnen und Senioren zu schaffen. 
 

Der Vorsitzende hatte daraufhin ebenfalls in der letzten Sitzung zugesichert, zu prüfen, wie 
vergleichbare Ansätze in anderen Kommunen organisiert sind. In der aktuellen Sitzung berich-
tet er, dass er in diesem Zusammenhang Kontakt mit der Kreisverwaltung des Kreises Berg-
straße aufgenommen habe. Dort sei eine eigene Fachabteilung eingerichtet worden, die sich 
ausschließlich mit den Belangen älterer Menschen befasse. Die Entstehung dieser Abteilung 
gehe auf eine Initiative zur Förderung des Tourismus zurück. 
 

Für die Verbandsgemeinde Rhein-Selz lasse sich ein solches Modell derzeit nicht umsetzen. 
Innerhalb der Verwaltung bestehe aktuell keine geeignete organisatorische Anbindung. Zudem 
sei der Bereich Soziales momentan lediglich kommissarisch besetzt. Eine vergleichbare 
Struktur könne daher derzeit nicht geschaffen werden. 
 

Als Reaktion auf die Anregung und zur Schaffung eines konkreten Mehrwerts für die älteren 
Bürgerinnen und Bürger der Verbandsgemeinde wurde der nachfolgende Tagesordnungs-
punkt 2 zur Erstellung einer Infobroschüre für Seniorinnen und Senioren in die Tagesordnung 
aufgenommen. 
 

Die Ausführungen werden vom Gremium zustimmend zur Kenntnis genommen. 
 
 
 

2. Antrag bezüglich der Erstellung einer Infobroschüre für Senioren in der 
Verbandsgemeinde Rhein-Selz  
  

 

Vor dem Hintergrund der in TOP 1 dargestellten strukturellen Einschränkungen innerhalb der 
Verwaltung bringt der Vorsitzende den Vorschlag ein, eine Infobroschüre für ältere Menschen 
in der Verbandsgemeinde Rhein-Selz zu erstellen. Ziel dieser Maßnahme ist es, Seniorinnen 
und Senioren einen besseren Überblick über vorhandene Angebote, Unterstützungsleistungen 
und Anlaufstellen zu ermöglichen. Zur Veranschaulichung legt der Vorsitzende ein Exemplar 
einer bereits realisierten Seniorenbroschüre der Stadt Ingelheim vor. Die Beiratsmitglieder 
nehmen diese interessiert zur Kenntnis und äußern sich positiv über Aufbau und Gestaltung. 
 

Aus dem Gremium wird angeregt, eine übergeordnete Broschüre für das gesamte Gebiet der 
Verbandsgemeinde zu erstellen, die die Angebote aus allen Ortsgemeinden zusammenfasst. 
Weiterhin wird vorgeschlagen, über das Amtsblatt einen öffentlichen Aufruf zu veröffentlichen, 
um weitere Institutionen, Gruppen oder Dienstleister einzuladen, ihre Angebote zur Aufnahme 
in die Broschüre zu melden. Zusätzlich soll innerhalb des Beirates ein Brainstorming-Prozess 
angestoßen werden, um eigene Ideen für Inhalte und Strukturen der Broschüre zu sammeln. 
 

Herr Eller merkt kritisch an, dass eine vierteljährliche Aktualisierung und ein damit verbundener 
regelmäßiger Neudruck mit erheblichen Kosten und organisatorischem Aufwand verbunden 
sei. Dies solle bei der weiteren Planung berücksichtigt werden.  
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Einvernehmlich stellen die Mitglieder fest, dass das Projekt in enger Abstimmung mit der Ver-
waltung der Verbandsgemeinde erfolgen soll, um eine geordnete Umsetzung zu ermöglichen 
und vorhandene Ressourcen zu nutzen. Zur inhaltlichen und strukturellen Ausarbeitung soll 
eine Arbeitsgruppe innerhalb des Beirates gebildet werden. Der Vorsitzende lässt hierzu eine 
Teilnehmerliste herumgeben, in die sich alle interessierten Mitglieder eintragen können. Es 
haben sich sieben Personen aus dem Seniorenbeirat in die Liste für die „AG Infobroschüre“ 
eingetragen. Diese AG tagt am 17. November 2025 um 17:00 Uhr zum ersten Mal im Konfe-
renzraum (EG) im Castello.  
 

Die Finanzierung der Broschüre soll aus dem Budget des Seniorenbeirates erfolgen. 
 

Ergänzend wird angeregt, auch den Inklusionsbeirat der Verbandsgemeinde einzubeziehen. 
Die Vorsitzende des Inklusionsbeirates, die an der Sitzung teilnimmt, erklärt, dass dies 
zunächst intern im eigenen Gremium beraten und entschieden werden müsse. 
 
 
 
3. Planung und Antrag für die Infoveranstaltung "Patientenverfügung und Recht auf 

selbstbestimmtes Sterben" 
  

 

Der Vorsitzende berichtet, dass der Seniorenbeirat im Zusammenhang mit mehreren Informa-
tionsveranstaltungen in Kooperation mit der Verbraucherzentrale Rheinland-Pfalz aktiv gewor-
den ist. Die Terminplanung sowie die Reservierung der Veranstaltungsorte wurden durch den 
Beirat eigenständig organisiert.  
 

Folgende Vorträge werden angeboten: 
 

• Betreuungsvollmacht 
• Patientenverfügung 
• Digitales Erbe - Was passiert mit unseren Daten? 

 

Alle drei genannten Vorträge werden von der Verbraucherzentrale Rheinland-Pfalz kostenfrei 
angeboten. Dem Seniorenbeirat entstehen hierdurch keine finanziellen Aufwendungen. 
 

Ergänzend erläutert der Vorsitzende ein weiteres Vortragsvorhaben mit dem Titel: 
 

• „Ärztlich assistierter Suizid - Recht auf selbstbestimmtes Sterben?“ 
Diese Veranstaltung geht auf einen Vorschlag von Herrn Wolfgang Hoffmann zurück. 
Die Organisation erfolgt über die Volkshochschule Worms, die auch einen geeigneten 
Referenten vermittelt hat. Der Referent ist bei der Deutschen Gesellschaft für Humanes 
Sterben tätig. Für diese Veranstaltung entstehen Reisekosten in Höhe von 70 Euro. 

 

Darüber hinaus ist für das kommende Jahr eine weitere Veranstaltung geplant: 
 

• „77 Jahre Grundgesetz – Der lange Weg der Demokratie“ 
Die Veranstaltung ist für den 21.05.2026 in der Emondshalle vorgesehen. 

 

Ergänzend merkt Frau Sina-Katharina Scherer an, dass im Zusammenhang mit den Themen 
Vorsorgevollmacht und Patientenverfügung auch die Möglichkeit einer individuellen Beratung 
besteht. Sie weist darauf hin, dass sie in der Ökumenischen Hospizarbeit Rhein-Selz tätig ist. 
Die Einrichtung befindet sich „Am Markt 10“ in Oppenheim und bietet kostenfreie Einzel-
beratungen zu diesen Themen an. Interessierte können sich direkt an die Hospizarbeit 
wenden, um einen Gesprächstermin zu vereinbaren. 
 

Des Weiteren kündigt Frau Darmstadt an, dass die neue Leiterin der Volkshochschule 
Guntersblum (Berggemeinden) für das Frühjahr 2026 die Organisation eines Vortrags zur 
Bestattungsordnung plane. Der Seniorenbeirat nimmt dies interessiert zur Kenntnis.  
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4. Vortrag "Kommunikation verstehen und Konflikte vermeiden" 

  
 
Der Vorsitzende informiert die Beiratsmitglieder über Inhalt und Rahmenbedingungen des 
geplanten Vortrags mit dem Titel „Kommunikation verstehen und Konflikte vermeiden“, der im 
Oktober stattfinden soll. Der Vortrag richtet sich insbesondere an ältere Menschen und thema-
tisiert, wie alltägliche Missverständnisse vermieden, Konflikte entschärft und eine wertschät-
zende Gesprächskultur im Alltag gefördert werden können.  
 
Die Veranstaltung wird in Kooperation mit den Seniorenbeiräten der Stadt Oppenheim sowie 
der Verbandsgemeinde Rhein-Selz durchgeführt.  
 
Die anfallenden Kosten für den Vortrag belaufen sich auf 125 Euro. Diese sollen vollständig 
durch den Seniorenbeirat der Verbandsgemeinde Rhein-Selz getragen werden. 
 
Abstimmung über die Durchführung und Kostenübernahme: 
 
9 Ja-Stimmen / 2 Enthaltungen / Keine Nein-Stimmen 
 
Der Vorschlag wird damit mehrheitlich angenommen. Das Gremium bewertet die Maßnahme 
als wichtigen Beitrag zur Förderung sozialer Kompetenzen und zur Stärkung des gesellschaft-
lichen Miteinanders im Alltag älterer Menschen. 
 
 
 
 
5. Informationen bzgl. der RLP-Jahrestagung der Seniorenbeiräte 

  
 
Frau Darmstadt berichtet über die Teilnahme an der diesjährigen Jahrestagung der Senioren-
beiräte Rheinland-Pfalz, an der rund 80 Personen teilgenommen haben. Zentrales Thema der 
Veranstaltung war die Frage, wie die Generation der sogenannten „Babyboomer“ künftig für 
ein ehrenamtliches Engagement gewonnen und motiviert werden kann. 
 
In einem Fachvortrag wurde darauf hingewiesen, dass die Babyboomer keine klassische Ziel-
gruppe für langfristige ehrenamtliche Bindungen darstellen. Vielmehr engagieren sich viele 
Personen dieser Generation projektbezogen und zeitlich begrenzt, wobei eine feste Verpflich-
tung über mehrere Jahre häufig abgelehnt wird. Dies liege vor allem daran, dass diese Gene-
ration großen Wert auf Selbstbestimmung und individuelle Zeiteinteilung lege. 
 
Als wesentliche Merkmale der Babyboomer-Generation wurden genannt: 
 

• körperlich und geistig fit 
• stark vernetzt im sozialen und digitalen Raum 
• technisch versiert und digital zugänglich 
• eigenständig in der Gestaltung ihrer Freizeit 
 

Die Kernaussage der Tagung lautete, dass sich die Strukturen und Angebote des Ehrenamts 
an diese veränderten Erwartungen anpassen müssen, um eine nachhaltige Einbindung der 
Generation 55+ zu ermöglichen. Das Gremium nimmt den Bericht zustimmend zur Kenntnis. 
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6. Hinweis und Information bzgl. Kampagne "Klug Handeln. Kühl bleiben" 

  
 
Der Vorsitzende informiert über die landesweite Kampagne „Klug handeln. Kühl bleiben.“ 
der Landeszentrale für Gesundheitsförderung in Rheinland-Pfalz (LZG). Ziel der Kampagne 
ist es, insbesondere ältere Menschen sowie weitere Risikogruppen für die gesundheitlichen 
Gefahren von Hitze zu sensibilisieren. Vermittelt werden praktische Alltagstipps zur Vorbeu-
gung von Hitzeschäden, u. a. zu Flüssigkeitsaufnahme, Lüftungsverhalten, Warnzeichen und 
nachbarschaftlicher Unterstützung. Es stehen kostenlose Informationsmaterialien wie Flyer, 
Plakate und Fächer zur Verfügung. Ergänzend bietet die LZG digitale Inhalte unter hitze.rlp.de 
und hitzeundgesundheit.lzg-rlp.de an.  
 
Darüber hinaus weist der Vorsitzende auf die neue interaktive Broschüre „Hitzefrei im Land-
kreis“ des Landkreises Mainz-Bingen hin. Diese digitale Anwendung enthält eine Übersichts-
karte mit über 100 sogenannten „kühlen Orten“, darunter Brunnen, schattige Plätze und klima-
tisierte Räume. Die Broschüre soll Bürgerinnen und Bürger dabei unterstützen, sich bei extre-
mer Hitze sicher und informiert im öffentlichen Raum zu bewegen. 
 
Der Vorsitzende übergibt der Schriftführerin eine Informationsübersicht zur Kampagne „Klug 
handeln. Kühl bleiben“, die dem Protokoll als Anlage beigefügt wird. 
 
 
 
7. Informationen bzgl. Busreisen für Senioren (Romreise des Franziskuskreises, 

Reisen der Kreisvolkshochschule)  
  

 
Der Vorsitzende informiert über anstehende Seniorenfahrten in der Verbandsgemeinde Rhein-
Selz: 
 

• Für die Seniorenfahrt nach Lorsch am 10.10.2025 sind noch Plätze verfügbar. 
• Die Fahrt nach Traben-Trarbach am 05.12.2025 ist bereits ausgebucht. 
• Für die Fahrt nach Andernach am 29.03.2026 stehen noch Plätze zur Verfügung. 

 
Ein Mitglied berichtet ergänzend über eine geplante Romreise des Franziskuskreises vom 
30.05.2026 bis 06.06.2026. Ein Informationsblatt mit Details zur Reise wird dem Protokoll als 
Anlage beigefügt. Das Gremium nimmt die Informationen zur Kenntnis. 
 
 
 
8. Ideensammlung der VG-Seniorenbeiräte bzgl. neuer Themen/Veranstaltungen 

  
 
Unter diesem Tagesordnungspunkt werden aus dem Kreis der Mitglieder verschiedene Ideen 
und Anregungen zur zukünftigen inhaltlichen Ausrichtung und Weiterentwicklung der Senio-
renarbeit in der Verbandsgemeinde eingebracht. 
 
Der Vorsitzende berichtet, dass ihm im Vorfeld der Sitzung Ideen von Frau Gerlinde Schneider 
übermittelt wurden. Diese umfassen unter anderem folgende Vorschläge: 
 

• „Fit mit dem E-Bike“ – Fahrsicherheitstraining für Seniorinnen und Senioren 
Der Vorsitzende regt an, bei vertretbaren Kosten über die Umsetzung eines  
solchen Trainings nachzudenken. 
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• Einrichtung einer kostenlosen Suppenküche unter Organisation des Seniorenbeirates 

der Verbandsgemeinde 
Frau Darmstadt weist darauf hin, dass es bereits drei Seniorentreffs in Oppenheim gibt, 
bei denen kostenfrei warme Mahlzeiten sowie Kaffee und Kuchen angeboten werden. 
Sie schlägt vor, dieses Angebot öffentlich bekannt zu machen, da vermutlich auch in 
anderen Gemeinden der Verbandsgemeinde ähnliche Angebote existieren. 

 
Ein Mitglied ergänzt, dass auch Seniorenheime warme Mahlzeiten für externe Gäste anbieten, 
sofern eine vorherige Anmeldung erfolgt. Ein weiteres Mitglied berichtet, dass der Bürgerbus 
regelmäßig in das Café „Augenweide“ fährt, wo ebenfalls Mahlzeiten und Begegnungsmög-
lichkeiten angeboten werden. Frau Darmstadt ergänzt, dass es vom Umweltministerium 
Rheinland-Pfalz einen sogenannten „Kochbus“ der Ernährungsbiologen Rheinland-Pfalz gibt. 
Dieser besucht Gemeinden und bietet dort kostenlose Ernährungsbildung für verschiedene 
Zielgruppen an.   
 
Der Vorsitzende schlägt vor, das Thema „Essensangebote für Seniorinnen und Senioren“ als 
eigenständigen Tagesordnungspunkt in einer der nächsten Sitzungen zu behandeln, um alle 
bestehenden Angebote zu erfassen, zu bündeln und öffentlich zugänglich zu machen. 
 
Grundsätzlich merken die Mitglieder an, dass bei der Gestaltung zukünftiger Veranstaltungs-
flyer auch Hinweise zur Parksituation aufgenommen werden sollten, beispielsweise mit Emp-
fehlungen zu geeigneten Parkmöglichkeiten oder dem Hinweis, wenn eine Anreise mit öffent-
lichen Verkehrsmitteln sinnvoller ist. 
 
 
 
 
9. Mitteilungen 

  
 

• Herr Herte berichtet, dass er im Rahmen der letzten Sitzung des Sozialausschusses auf 
eine bevorstehende Initiative der Jugendvertretung hingewiesen wurde. Im März 2026 
finden die Landtagswahlen in Rheinland-Pfalz statt. In diesem Zusammenhang plant die 
Jugendvertretung ein Speed-Dating-Format mit den Direktkandidatinnen und -kandidaten 
der Landtagswahlkreise. Seitens der Jugendvertretung wurde angeregt, ein solches For-
mat auch auf den Seniorenbereich auszuweiten. Der Seniorenbeirat begrüßt den Vor-
schlag ausdrücklich. Der Vorsitzende schlägt vor, dass Herr Herte die weitere Abstimmung 
übernimmt, insbesondere: 

 
o Klärung, ob die Veranstaltung gemeinsam mit der Jugendvertretung  

oder separat durchgeführt werden soll 
o Klärung, ob die Veranstaltung gemeinsam mit dem Inklusionsbeirat 

durchgeführt werden soll 
o Terminvorschlag für das erste Quartal 2026 
o Abstimmung mit potenziellen Kandidatinnen und Kandidaten 

 
Die Mitglieder des Seniorenbeirates werden gebeten, sich im Vorfeld mögliche Fragen 
oder Themenblöcke zu überlegen, die im Rahmen des Dialogs angesprochen werden 
sollen. 
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• Ergänzend informiert der Vorsitzende, dass die Veranstaltung „Tag der Demenz 2025“ im 
Rahmen der „Woche der Demenz“ vom 19. bis 28. September 2025 stattfinden wird. Das 
diesjährige Motto lautet: 
„Brücken der Erinnerung – Demenz verstehen und begleiten“. Die Veranstaltung steht 
unter der Schirmherrschaft des Stadtbürgermeisters Jochen Schmitt. Veranstalter sind 
das Seniorenbüro der Stadt Nierstein und das Haus der Familie – Evangelisches Familien-
zentrum Nierstein. Der Vorsitzende teilt mit, dass er an diesem Termin leider verhindert ist 
und nicht teilnehmen kann. 

 

• Frau Scherer macht auf eine Informationsveranstaltung des Inklusionsbeirates aufmerk-
sam, die am 09.10.2025 stattfindet. Thema der Veranstaltung ist das Konzept der „Stillen 
Stunde“ im Supermarkt – ein inklusives Angebot für Menschen mit sensorischen Empfind-
lichkeiten, etwa bei Autismus oder hoher Reizempfindlichkeit. 
In einem festgelegten Zeitraum – meist eine Stunde pro Woche – werden störende Reize 
wie Musik, Lautsprecherdurchsagen und grelles Licht reduziert. Ziel ist ein ruhiges, reiz-
armes Einkaufserlebnis, das besonders für Menschen mit besonderen Bedürfnissen 
sowie für ältere Menschen geeignet ist. 

 

• Der Vorsitzende informiert, dass am 01.10.2025 in Köngernheim die Veranstaltung 
Seniorendisco stattfindet. 

 

• Weiterhin informiert der Vorsitzende, dass sich der Arbeitskreis zur Broschüre am 
17.11.2025 um 17:00 Uhr im Konferenzraum (EG) Castello treffen wird. Separate Einla-
dungen hierzu werden zeitnah versendet. 

 

• Herr Herte teilt mit, dass die Queer-Beauftragte mit Wirkung zum 30.09.2025 von ihrem 
Amt zurückgetreten ist. Die Stelle war ursprünglich bis Mai 2026 befristet. Nun müsse 
geklärt werden, wie mit der vakanten Stelle weiter verfahren werden soll. 

 

• Abschließend weist der Vorsitzende darauf hin, dass die letzte Sitzung des Seniorenbei-
rates im Jahr 2025 am 15.12.2025 im Ratssaal der Verbandsgemeindeverwaltung Rhein-
Selz stattfinden wird. 

 
 
 
 
10. Anfragen 

  
 
Es liegen keine Anfragen aus dem Gremium vor. 
 
 
 
 
 
 
Der Vorsitzende Schriftführung 
  
  
Edgar Henkel Satinder Zinßler 
Beiratsmitglied  
 
 
 


